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Landkreis Börde (rm). Ein-
stimmig hat der Kreistag in 
seiner letzten Sitzung die Auf-
wandsentschädigung für den 
Landrat und den Beigeordne-
ten beschlossen. Der SPD-Ab-
geordnete Wolfgang Zahn 
wollte lediglich wissen, ob es 
Erfahrungswerte bei der Höhe 
und der Nachweisführung 
gibt. 

Gemäß Kommunalbesol-
dungsverordnung haben der 
Landrat und der Beigeordnete 
Anspruch auf Aufwandsent-
schädigung. Im ehemaligen 
Ohrekreis wurden an den 
Landrat monatlich 260 Euro zu 
seinem Gehalt gezahlt, sein 
Amtsbruder im Bördekreis be-
kam 250 Euro. Die Vertreter 
bekamen 160 bzw. 125 Euro. 
Die Summen haben sich ge-
ringfügig erhöht. Die Höhe für 
den Landrat richtet sich nach 

der Einwohnerzahl des Kreises. 
Im Fall des Landkreises Börde 
mit über 150 000 Bewohnern 
liegt die mögliche Summe zwi-
schen 271 und 307 Euro. Be-
schlossen wurde, dass Thomas 
Webel monatlich 290 Euro ge-
zahlt werden. Die Entschädi-
gung für den Beigeordneten 
darf laut Verordnung zwei 
Drittel der Entschädigung des 
Landrates nicht überschreiten. 
Zulässig sind also 180 bis 
204 Euro. Festgelegt wurden 
neu 190 Euro, also ebenfalls 
30 Euro mehr als bisher.

Wie Kreisdezernent Dietrich 
Bredthauer auf die Anfrage 
von Wolfgang Zahn informier-
te, muss der Landrat keinen 
Nachweis über die Ausgabe 
der Entschädigungssumme 
führen. Dagegen muss der Bei-
geordnete belegen, für was das 
Geld ausgegeben wurde. 

Kreistag beschließt Aufwandsentschädigung 

Landrat muss keine 
Belege vorweisen

Süplingen (mb). Der Gesund-
heits- und Behinderten-Sport-
verein Haldensleben hat wie in 
den Vorjahren einen Erlebnis-
Wandertag vorbereitet. Am 
Sonnabend, dem 13. Oktober, 
soll es auf Schusters Rappen 
oder mit dem Fahrrad losge-
hen. Ausgangspunkt und Ziel 
ist in diesem Jahr Süplingen. 
Treffpunkt ist an der „Alten 
Schmiede“.

Die Wanderer werden um 
9.30 Uhr starten. Angeboten 
werden verschiedene Touren. 
Die erste Tour leitet Ernst Kah-
le. Sie führt über einen Rund-
kurs von zehn Kilometern in 
etwa anderthalb Stunden vor-
bei am Kaisergrab, an den Kü-
chentannen, am Forsthaus Ei-
che und Hüsig. Die zweite Tour 
mit derselben Streckenlänge 
führt Gerda Kästner am Can-
yon vorbei durch die Boden-

dorfer Schweiz, weiter entlang 
am Schloss und Bahnhof Bo-
dendorf und zurück durch die 
Bungalowsiedlung. Christian 
Wischer lädt ein zu einer indi-
viduellen Tour über etwa fünf 
Kilometer.

Wer mit dem Fahrrad fahren 
möchte, sollte sich um 9 Uhr 
am Ameos-Klinikum in Hal-
densleben einstellen. Fried-
rich-Wilhelm Strümpel hat 
eine Strecke durch den Wald 
bis Bodendorf, durch die Bo-
dendorfer Schweiz und an den 
Steinbrüchen vorbei nach 
Süplingen ausgewählt. Am 
zentralen Treffpunkt können 
sich alle Wanderer und Rad-
fahrer mit einer kräftigen Sup-
pe aus der Gulaschkanone 
stärken. Eingeladen sind zu 
diesem Tag alle, die Spaß am 
Wandern oder Radfahren ha-
ben.

Erlebnis-Wandertag am Sonnabend

Nach der Tour gibt‘s 
eine kräftige Suppe

Neue Kurse der KVHS

Strohhalmtechnik 
und Fingerdruck

Haldensleben (rm). Die Kreis-
volkshochschule (KVHS) startet 
heute mehrere interessante Kur-
se. Kreative Kinder können sich 
von 15.30 bis 17 Uhr mit „Fin-
gerdruck und Strohhalmtech-
nik“ beschäftigen. Als Beitrag 
zur Persönlichkeitsentwicklung 
wird Schlagfertigkeitstraining
angeboten (dreimal mittwochs
von 18 bis 20.15 Uhr). An der Be-
rufsschule in Althaldensleben 
wird von 18 bis 21 Uhr gekocht. 
Das Thema Brunch hat so viele 
Interessenten gefunden, dass der 
Kurs ausgebucht ist. Melden 
kann man sich noch für „Krea-
tive Frisurengestaltung“, von 
18.30 bis 20.45 Uhr im Frisörsa-
lon in der Hagenpassage.  Kon-
takt: Telefon (0 39 04) 4 22 71.

Ziegelei Hundisburg

Heute Feier zum
125. Geburtstag 

Hundisburg (rm). In diesem 
Jahr feiert die Ziegelei Hundis-
burg ihr 125-jähriges Bestehen. 
Und weil die alte Dame immer 
noch viele frische Ideen hat, 
soll das Jubiläum heute kräftig 
gefeiert werden. Am 1. Februar 
1882 wurde der Grundstein für 
die beispielhafte Entwicklung 
der Ziegelei von einer Produk-
tionsstätte zu einem einzigar-
tigen technischen Denkmal ge-
legt. Um 18 Uhr beginnt die 
Festveranstaltung. Nach dem 
Auftritt von Kreismusikschü-
lern wird Landrat Thomas We-
bel eröffnen. Nach verschie-
denen Grußworten hält Prof.
Peter Fischer in seiner Festre-
de Rückschau und gibt Einbli-
cke hinter die Kulissen. Zum 
Abschluss gibt es noch Kaba-
rett mit Frank Hengstmann. 

POLIZEI

20 Stahlträger und
Werkzeug gestohlen

Bebertal (rm). Die Polizei bit-
tet um Hinweise zu einem Dieb-
stahl am 26. bzw. 27. September. 
Unbekannte hatten auf einem 
Betriebsgelände an der Straße 
„Zur Zollstange“ mehr als 
20 Doppel-T-Träger, zehn U-
Profi le, Lagerböcke, Regale, Hal-
terungen, Bleche, Rundeisen und 
andere Profi le abgefahren. Der
Wiederbeschaffungswert der
insgesamt 20 Tonnen Stahlbau-
materialien liegt bei etwa 17 800 
Euro. Zum Abtransport könnten 
ein Sattelzug, ein dunkelblauer 
Kastenwagen bzw. Transporter
und ein dunkler Audi A4 benutzt 
worden sein. Durch den Ge-
schäftsführer wurde bei Ergrei-
fung der Täter eine Belohnung in 
Höhe von 500 Euro ausgesetzt. 
Hinweise an die Polizei in Hal-
densleben, (0 39 04) 4 78-0, oder 
jede andere Polizeidienststelle.

Alter Jagdbeirat verabschiedet
Mit „Ohrewasser“ und einem herzlichen Weidmannsheil hat sich 
Landrat Thomas Webel zur ersten Sitzung des neugewählten 
Jagdbeirates von den alten Mitgliedern verabschiedet und deren 
langjährige ehrenamtliche Arbeit gewürdigt. Es sind Hermann 
Panse aus Wolmirstedt, Otfried Müller aus Vahldorf und Klaus-
Dieter Krakow aus Hundisburg (alle ehemaliger Ohrekreis). Aus 
dem alten Bördekreis wurde gedankt: Frank Eggert aus Ausleben, 
ehemaliger Kreisjägermeister, Jens Strebe (Neindorf), Erich Hei-
nemann (Oschersleben), Einhard Niemann (Domersleben) und 
Wolfgang Kutscher (Siegersleben).  Foto: Regina Malsch

Zu den Gästen der Jungfernfahrt gehörten die Mädchen und Jungen der Klasse 4 b der Grundschule „Am Pechauer Platz“ in Magdeburg. Nach 
der Zugfahrt stiegen die Kinder auf Fahrräder, um das Naturschutzgebiet zu entdecken.  Fotos (2): Anett Roisch

Mit der Elbe Saale Bahn geht es 
direkt ins „Land der tausend 
Gräben“. Gestern wurde der 
Triebzug auf den Namen 
„Naturpark Drömling“ getauft. 
Prominente Gäste begleiteten 
die Jungfernfahrt von Magde-
burg in den Drömling. In 
Wegenstedt stiegen die Reisen-
den aus dem Zug, um per 
Drahtesel und Kremserwagen 
die Landschaft zu entdecken.

Von Anett Roisch

Magdeburg/Kämkerhorst. 
„Ich hatte richtig Herzklopfen, 
als der Zug mit der Aufschrift 
,Naturpark Drömling‘ in den 
Bahnhof in Magdeburg ein-
fuhr“, gestand Sabine Wieter, 
Mitarbeiterin für Öffentlich-
keitsarbeit im Naturpark. Mit 
Sekt zur Taufe bespritzten Pe-
tra Wernicke, Ministerin für 
Landwirtschaft und Umwelt 
Sachsen-Anhalt, Fred Brau-
mann, Leiter des Naturparks 
Drömling und Michael Hahn, 
Geschäftsführer der Elbe Saale 
Bahn, den Triebwagen. Mit der 
sechsten Taufe wird die Tradi-
tion des Verkehrsbetriebes Elbe 
Saale Bahn fortgesetzt, ihre 
Fahrzeuge mit den Namen der 
Städte, Sehenswürdigkeiten 
und Ausfl ugsziele zu schmü-
cken, die von ihr angefahren 
werden. Ministerin Petra Wer-

nicke plädierte dafür, den Ver-
kehr von der Straße mehr auf 
die Gleise zu verlegen. 

An Bord des Zuges gab es 
viele interessante Informati-
onen über den Drömling als 
einzigartige Niedermoorland-
schaft. „Seit dem 12. Septem-
ber 1990 ist der sachsen-anhal-
tische Teil des Drömlings mit 
einer Fläche von etwa 28 Hekt-
ar als Naturpark ausgewiesen“, 

berichtete Braumann, während 
zur Feier des Tages leckere 
Häppchen gereicht wurden. 
Fragen über Fragen zum „Land 
der tausend Gräben“ hatten 
die Mädchen und Jungen der 
Magdeburger Grundschule 
„Am Pechauer Platz“. 

Die Antworten gab Natur-
wächter Horst-Dietrich West-
phal. Und auch die beiden hei-
mischen Junior-Ranger, Daniel 

Leiding und Maurice Jeremias, 
berichteten mit Stolz über ihre 
Arbeit im Naturpark.

Die Mitarbeiter des Natur-
parks und des Zweckverbandes 
Naturschutzprojekt Drömling 
sowie die Vertreter der Ge-
meinden der Region nutzten 
den Anlass, um für den Dröm-
ling als touristisches Ziel zu 
werben. 

„Die Fahrt war schön, aber 
viel zu kurz“, stellte Thomas 
Leimbach, Präsident des Lan-
desverwaltungsamtes, bei der 
Ankunft in Wegenstedt fest. 
„Es war auch eine schöne Ge-
legenheit, um sich mal mit den 
Kommunalpolitikern auszu-
tauschen. Das Landesverwal-
tungsamt ist ja für den Dröm-
ling zuständig. Es ist für mich 
wichtig zu erfahren, was hier 
alles so passiert“, ergänzte 
Leimbach. 

„Willkommen im größten 
Wegenstedt der Welt“, sagte 
schmunzelnd Wegenstedts Bür-
germeister Gerhard Reinecke, 
als er die Gäste auf dem Bahn-
hof seines Dorfes begrüßte.

Um die Landschaft hautnah 
zu erkunden, setzten sich die 
Kinder auf Fahrräder. Die an-
deren Gäste nahmen in der 
Pferdekutsche Platz, um die 
Tour vorbei an Gräben und 
Wiesen sowie ein anschlie-
ßendes Picknick zu genießen.

Roter Triebzug schmückt sich mit dem Namen „Naturpark Drömling“

„Land der tausend Gräben“ 
auf Schienen entdecken

Werner Folkens (v. l.) vom Zweckverband Drömling, Anne-Kathrin Weiß 
vom Marketing der Elbe Saale Bahn, Naturparkleiter Fred Braumann, 
Wegenstedts Bürgermeister Gerhard Reinecke, Thomas Leimbach, Prä-
sident des Landesverwaltungsamtes, Matthias Kausche vom Zweckver-
band Drömling und Gudrun Mitschke, Leiterin der VG Oebisfelde-Cal-
vörde, werben für die kleine rote Bahn, die durch den Drömling fährt. 

Von Burkhard Steffen

Colbitz. Der Reisepass von 
Kerstin Ehricke ist abgelaufen. 
Die Colbitzerin benötigt für 
ihre nächste Urlaubsreise ei-
nen neuen Reisepass und mach-
te sich gestern auf den Weg 
zum Einwohnermeldeamt der 
Verwaltungsgemeinschaft. 
Dort läuft derzeit der Probebe-
trieb für den elektronischen 
Reisepass der zweiten Genera-
tion, der bei Anträgen, die  ab 
1. November gestellt werden, 
ausgegeben wird. 

„Bei der ersten Generation 
mit Antragsdatum ab Novem-
ber 2005 sind lediglich die bio-
metrischen Daten des Pass-
bildes elektronisch gespeichert 
worden. Jetzt kommen noch 
zwei Fingerabdrücke dazu“, 
erläuterte Lucia Weißgerber, 
Mitarbeiterin im Einwohner-
meldeamt. Mit einem kleinen 
Scanner werden die Fingerab-
drücke der beiden Zeigefi nger 
von Kerstin Ehricke eingelesen 
und in einen Datensatz umge-
wandelt.

Dann überprüft Lucia Weiß-
gerber das Passbild, das die 
Colbitzerin mitgebracht hat. 
Es entspricht den neuen Pass-
bildvorgaben. „Diese Fotos 
werden nicht im Halbprofi l, 
sondern nur noch frontal auf-

genommen“, nennt sie eine der 
Vorgaben, die auf den Spezifi -
kationen der Internationalen 
Organisation für Normung 
(ISO) und der Zivilluftfahrt-
Organisation (ICAO) basieren. 
Außerdem sollte die Gesichts-
höhe zwischen 32 und 36 Milli-
meter betragen, müssen die 
Augen offen und deutlich sicht-
bar sein, muss das Gesicht ins-
gesamt zentriert auf dem Bild 
wiedergegeben sein.

Nachdem die Mitarbeiterin 
alle Angaben erfasst hat, sen-
det sie diese auf elektronischem 
Weg an die Bundesdruckerei. 
Dort wird alles auf einem mehr-
fach vor fremdem Zugriff gesi-
cherten Computer-Chip gespei-
chert, der in den neuen Reisepass 
integriert wird. Danach werden 
die biometrischen Daten in der 
Bundesdruckerei wieder ge-
löscht. Die elektronischen Rei-
sepässe sollen die Identitätsprü-
fung von Reisenden deutlich 
verbessern und zusätzliche Hür-
den für Fälscher errichten.

Außensprechstunden 
schränken Service ein

Für die Kommunen bedeutet 
die Einführung des elektro-
nischen Reisepasses jedoch zu-
sätzliche Kosten. So kostet die 

erforderliche Technik für einen 
Arbeitsplatz im Einwohnermel-
deamt mehr als 5 000 Euro. 
Dazu kommen jährlich rund 
500 Euro an Softwarepfl ege und 
Leitungskosten. 

„Deshalb können bei den Au-
ßensprechstunden des Einwoh-
nermeldeamtes in Born, Dolle, 
Hillersleben und Neuenhofe ab 
1. November Reisepassangele-
genheiten nicht mehr erledigt 

werden. Das ist dann nur noch 
in Colbitz, Rogätz und Zielitz 
möglich“, informierte Ord-
nungsamtsleiter Klaus Horn. 
Das Einwohnermeldeamt steht 
in Rogätz und Colbitz diens-
tags von 9 bis 18 Uhr und don-
nerstags von 9 bis 15.30 Uhr 
für die Bürgeranliegen offen. 
In Zielitz gibt es mittwochs 
von 9 bis 18 Uhr eine Sprech-
zeit.

Ab 1. November nur noch biometrische Reisepässe / Im Einwohnermeldeamt heißt es bereits:

„Darf ich um Ihren Fingerabdruck bitten?“

Lucia Weißgerber scannt den Fingerabdruck von Kerstin Ehricke für 
den neuen Reisepass ein.  Foto: Burkhard Steffen

Welche Pässe haben 
noch wo ihre Gültigkeit? 
Ab 1. November haben 
auch weiter der her-
kömmliche Reisepass, der 
maschinenlesbare Reise-
pass und der biometrische 
Reisepass mit Gesichts-
merkmalen sowie der 
neue mit Fingerabdrücken 
Gültigkeit. Nur in den 
USA werden herkömm-
liche Pässe nicht mehr 
akzeptiert. Sie sollten in 
jedem Fall „maschinenles-
bar“ sein.
Wozu brauche ich einen 
biometrischen Pass? 
Eigentlich noch gar nicht. 
Er wird in keinem Land 
bei der Einreise gefordert, 
da das System weltweit 
noch im Aufbau befi ndlich 
ist. Die biometrischen 
Merkmale sollen nur 
sicherstellen, dass der Pass 
nicht gefälscht ist und der 
Eigentümer auch wirklich 
mit dem Ausweis inhaber 
identisch ist.
Was kostet der neue 
Pass? Der Preis ist mit 
59 Euro gleich geblieben. 

❍

❍

❍

Häufi ge Fragen
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HEiZÖL jetzt auch für

Interessierte Heizölkunden aus Sachsen-Anhalt können jetzt auch
unter unserer neuen Telefonnummer günstig Heizöl bestellen.
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